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SERVICE FÜR UNSERE PATIENTEN 

Auf den Stationen

Aufenthaltsräume auf den Stationen, Fernseher und Radio, Telefon am Bett, 

Telefax verfügbar, Wertfach bzw. Tresor im Patientenzimmer oder zentral 

in den einzelnen Krankenhäusern, Familienzimmer, Übernachtungsmög-

lichkeiten für begleitende Eltern und Spielzimmer sowie Spielplatz in der 

Kinderheilkunde in Herzberg, Besuchsdienste

Außerdem in den Krankenhäusern

besondere Verpfl egung möglich (vegetarisch und andere), Cafeterien mit 

kleinen Einkaufsmöglichkeiten und Tagespresse sowie Magazinen, elektro-

nisches Bezahlen möglich (Krankenhaustagegeld und Telefon), Betreuung 

durch Entlassungsmanagement, Beschwerdemanagement, umfangreiches 

Patienteninformationsmaterial: Faltblätter zum Leistungsspektrum, zu ein-

zelnen Krankheitsbildern und zu diagnostischen und therapeutischen Ver-

fahren, regelmäßige Fortbildungsveranstaltungen für Haus- und andere 

Fachärzte, öffentliche Fortbildungsangebote und Vortragsreihen

Rund um die Krankenhäuser

gebührenfreie Parkplätze für Besucher und Patienten, Parkanlage in Finster-

walde, gestaltetes grünes Umfeld in Herzberg und Elsterwerda, Fahrdienste 

für OP-Patienten
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LIEBE LESERIN,

LIEBER LESER,

seit mehr als zwei Jahren leben wir in 

der Corona-Pandemie, die vom Gesund-

heitswesen vieles abverlangt. Regelmä-

ßig musste der Krisenstab des Klinikums 

wichtige Entscheidungen aufgrund der 

pandemischen Lage treffen. 

In der aktuellen Situation freuen wir uns 

über große Schritte in Richtung Normal-

betrieb. Patienten dürfen wieder Besuch 

empfangen, Sprechstunden und Eingriffe 

können wie gewohnt stattfi nden und auch 

wichtige Veranstaltungen wie der Süd-

brandenburger Wundtag am 29.06.2022 

sind wieder in Planung. 

Zum Ende des Jahres 2021 stand außer-

dem die Re-Zertifi zierung des EndoProthe-

tikZentrums in Elsterwerda auf dem Plan, 

die zum wiederholten Male erfolgreich 

abgeschlossen wurde. 

Damit bestätigt die offi zielle Zertifi zie-

rungsstelle dem EPZ die Einhaltung der 

hohen vorgegebenen Qualitätsanforderun-

gen. Zudem freuen wir uns, die erste Heb-

ammenstudentin am Klinikum in Herzberg 

begrüßen zu dürfen, die langfristig unser 

Team der Geburtshilfe erweitern wird und 

damit ihren Traumberuf verwirklichen 

kann. 

Für die Zukunft wünsche ich uns allen, 

dass wir die schwierigen Zeiten weiterhin 

so erfolgreich meistern und die Normalität 

noch weiter in den Vordergrund rückt und 

anhält. 

Ines Aufgebauer

Qualitätsmanagementbeauftragte 

des Elbe-Elster Klinikums

Rückkehr zum

Normalbetrieb

Nachrichten
#01|2022

Auch in Zukunft

werden wir 

schwierige Zeiten

gemeinsam meistern.

Ines Aufgebauer

Qualitätsmanagementbeauftragte 

des Elbe-Elster Klinikums
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KARRIERE

Schon in der Schulzeit wusste Julia, dass 

sie Hebamme werden möchte. Doch als 

sie 2019 ihr Abitur erfolgreich absolvierte, 

konnte sie keinen der begehrten Ausbil-

dungsplätze als Hebamme ergattern. Sie 

entschied sich daher für ein Freiwilliges 

Soziales Jahr und begann anschließend 

eine Ausbildung als Pfl egefachkraft am 

Elbe-Elster Klinikum. Während dieser Zeit 

konnte sie einige Erfahrungen in verschie-

denen Bereichen des Klinikums sammeln. 

Bei der Arbeit auf der Gynäkologie und 

Geburtshilfe bestätigte sich ihr Wunsch, 

als Hebamme zu arbeiten. 

Durch das Hebammenreformgesetz, wel-

ches seit 2020 in Kraft getreten ist, wurde 

die klassische Hebammen-Ausbildung 

zu einem dualen Studiengang. Dafür 

kooperiert das Klinikum in Herzberg mit 

der BTU Cottbus-Senftenberg und dem 

Carl-Thiem-Klinikum in Cottbus. Ge-

meinsam bilden sie seit Oktober 2021 die 

Studentinnen sowohl im hochschulischen 

als auch im praktischen Teil aus. 

Julia hat einen der begehrten Plätze des 

Studiengangs bekommen und absolviert 

ihren praktischen Teil am Elbe-Elster 

Klinikum in Herzberg. Insgesamt sieben 

Semester, also 3,5 Jahre, erlernt Julia nun 

ihren künftigen Beruf. 

Auf die Frage warum Julia Hebamme 

werden möchte, antwortet sie: 

„Man kann Frauen aber auch Männer auf 

ihrem Weg begleiten, Eltern zu werden 

und dieses Wunder dann hautnah miter-

leben. Außerdem fühle ich mich auf der 

Geburtshilfe einfach besonders wohl. 

Die Stimmung im Team und mit den 

werdenden Müttern ist sehr schön.“  

Während des Studiums erlernt sie das 

gesamte umfangreiche Aufgabengebiet 

einer Hebamme, von der Feststellung von 

Schwangerschaften, über die Betreuung 

und Beratung der Familien in verschiede-

nen Fragestellungen, der Überwachung 

und Durchführung von Geburten aber 

auch den Umgang mit Notfällen während 

einer Geburt.

Erste Hebammen-Studentin
am Elbe-Elster Klinikum 

Die 20-jährige Julia ist die erste Hebammen-Studentin des Elbe-Elster Klinikums. 

Am 1. Oktober 2021 hat sie das duale Studium in Kooperation des EEK, des Carl-

Thiem-Klinikums und der BTU Cottbus-Senftenberg begonnen. Damit hat sie sich 

einen Traum verwirklicht, den sie schon seit langer Zeit verfolgt. 

Wir freuen uns für Julia,

dass sie nun ihren 

Traumberuf erlernen kann 

und wünschen ihr viel Erfolg 

beim Studium!

Julia hat einen der begehrten Plätze des Studiengangs bekommen 

und absolviert ihren praktischen Teil am EEK in Herzberg.
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Insgesamt fünf Bundeswehrsoldaten starteten ihren Einsatz am EEK vom 

15.12.2021 bis zum 22.02.2022. Im Dezember herrschte eine äußerst starke Be-

lastung der Kliniken durch hohe Infektionszahlen. Mit Inzidenzen im Elbe-Els-

ter Kreis von weit über 1.000 ging auch eine hohe Patientenzahl im EEK einher. 

Dadurch wurden alle verfügbaren personellen Ressourcen zur Versorgung von 

Patienten mit und ohne Corona benötigt. 

Zwei der fünf Soldaten konnten direkt auf den Covid-19-Stationen in Fins-

terwalde aushelfen. Sie übernahmen verschiedene Hilfstätigkeiten, um den 

Pfl egekräften mehr Zeit und Raum zu Versorgung der Patienten zu bieten. Dazu 

zählte unter anderem das Auspacken und Auffüllen von Verbrauchsmaterialien 

oder die Unterstützung bei der Essens- und Getränkeversorgung der Patienten.  

Die weiteren drei Soldaten nahmen ihre 

Tätigkeit in den Teststellen der Kliniken 

auf. Pro Standort übernahm jeweils ein 

Soldat die administrativen Tätigkeiten, 

die mit der regelmäßigen Testung aller 

Mitarbeiter anfallen und entlastete so 

das eingesetzte medizinische Personal 

dieser Bereiche. In Finsterwalde übernahm 

Herr Walzak den administrativen Ablauf 

der Teststelle. „Durch die Mitarbeiter des 

Klinikums war alles bereits vorher sehr gut 

organisiert, da lief die Einarbeitung sehr 

schnell und einfach ab.“, erinnert sich der 

Soldat. 

Als Anfang Dezember das Klinikum einen Aufruf zur Unterstützung des 

Pfl egepersonals durch freiwillige Helfer startete, kam ein Hilfsangebot der 

Bundeswehr genau recht. Innerhalb kürzester Zeit beantragte das Klinikum 

die personelle Unterstützung durch Soldaten und erhielt sie kurz darauf.

Außerdem sprangen die Soldaten immer 

dort ein, wo sie benötigt wurden. So stan-

den sie beispielweise beim administrativen 

Teil der Mitarbeiter-Impfungen an den 

einzelnen Standorten oder dem Hol- und 

Bringedienst tatkräftig und unterstützend 

zur Seite.

Die Soldaten sind normalerweise am 

Bundeswehrstandort Schönewalde in der 

Luftwaffenkaserne Flugplatz Holzdorf 

stationiert. Eigentlich arbeiten sie in der 

Logistik, in der IT, als Kraftfahrer oder in 

der Technik und Wartung. Aus dem Ein-

satz im Klinikum ziehen beide Seiten ein 

positives Fazit. Herr Walzak blickt gerne 

auf die Zeit zurück. „Wir wurden alle sehr 

freundlich aufgenommen, haben nette 

Gespräche mit den Mitarbeitern geführt 

und wurden schnell eingearbeitet. Außer-

dem war es sehr schön zu sehen, wie hoch 

die Motivation bei allen Mitarbeitern auch 

nach zwei Jahren Pandemie noch ist.“ 

Das Klinikum und alle Mitarbeiter sind 

sehr dankbar für das große Engagement 

der Bundeswehsoldaten und die damit 

verbundene Entlastung des Personals.

Die Bundeswehr 
unterstützt das Klinikum

Durch die Mitarbeiter 

des Klinikums war alles bereits 

vorher sehr gut organisiert, 

da lief die Einarbeitung sehr 

schnell und einfach ab.

COVID-19

Die Bundeswehrsoldaten am Standort Finsterwalde unterstützten die Mitarbeiter auf den 

Corona-Stationen und in der Teststelle für Mitarbeiter.
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PERSONAL

Mit ihrer langjährig gesammelten 

Erfahrung setzen sich die Jubilarinnen 

seit 1982 für das Wohl der Patienten 

und des Klinikums ein. 

Als Krankenschwestern im Neugeborenen-

bereich, der Inneren Medizin, Notaufnah-

me oder Psychiatrie, als Patientenbeauf-

tragte, Mitarbeiterin der Personalabteilung 

oder Röntgendiagnostik tragen sie alle 

einen sehr wichtigen Teil zum Kranken-

hausalltag bei.

Eine solange Betriebszugehörigkeit ist 

nicht selbstverständlich. 

Foto (vlnr.): A. Tausch, M. Loos, A. Tondera, 

B. Krengel, G. Grotheer, P. Barthel

PETRA BARTHEL

Fachkrankenschwester OP

GABRIELA GROTHEER

Krankenschwester Notaufnahme

IRIS JESERT

Krankenschwester Psychiatrie

BIRGIT KRENGEL

Kinderkrankenschwester

Neugeborenenbereich 

SIMONE LINGE

Krankenschwester Innere Medizin

IN DIESEM JAHR DARF DAS EEK INSGESAMT ZEHN MITARBEITERINNEN 

ZU IHREM 40-JÄHRIGEN DIENSTJUBILÄUM GRATULIEREN.

JUBILÄEN
am Elbe-Elster Klinikum 

MANUELA LOOS

gelernte Hebamme, 

Krankenpfl egehelferin Psychiatrie 

ANGELA TAUSCH

Medizinisch-technische

Radiologieassistentin  

ANGELA TONDERA

gelernte Krankenschwester

Patientenbeauftragte

HEIKE RICHTER

Mitarbeiterin Personalabteilung

BIRGIT SCHMIDT

Krankenschwester Innere Medizin 

Das EEK sagt Danke für 40 Jahre 

unermüdlichen Einsatz, viele 

Dienste, große Verantwortung 

und schöne Erinnerungen.

Wir wünschen 

alles Gute für die Zukunft!

Unsere

Jubilarinnen

JJAJAAHHHHRHRHRHRHRREEEE
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ENDOPROTHETIKZENTRUM

Bereits im Jahr 2017 erfolgte eine Re-Zertifi zierung der Qualitätsstandards. 

Laut Vorgaben der ClarCert GmbH unterliegt das EPZ regelmäßigen Überwa-

chungen. Dazu zählen neben der jährlichen Überprüfung der fachlichen 

Anforderungen und Weiterentwicklung des Zentrums auch die Re-Zertifi -

zierung im 3-Jahres-Rhythmus. Aufgrund der Corona-Pandemie wurde die 

Re-Zertifi zierung jedoch um ein Jahr verschoben. Dabei wird überprüft, ob 

die hohen Qualitätsanforderungen der Fachgesellschaft weiterhin erfüllt 

werden. Ausschlaggebend zur Zertifi zierung ist nicht nur die medizinische 

Qualität der operativen Eingriffe, auch weitere Qualitätsindikatoren wie die 

Nachsorge, das Entlassungsmanagement, Arbeitsabläufe und Sprechstunden 

spielen eine entscheidende Rolle.

Im EPZ in Elsterwerda werden verschie-

dene Operationen durchgeführt, die 

durch einen künstlichen Gelenkersatz 

die Lebensqualität der Patientinnen und 

Patienten deutlich verbessern. Dazu 

zählen unter anderem die Hüft- und 

Knie-Totalendoprothesen, die zu den 

erfolgreichsten Eingriffen der Orthopädie 

zählen. Die Patienten werden dadurch 

von ihren Schmerzen befreit bzw. werden 

diese gelindert und sie erleben eine deut-

lich bessere Bewegungsfähigkeit. Weitere 

Operationen sind Wechsel-Operationen, 

Schulter-Endoprothetik als elektiver 

Eingriff bei Arthrosen und nach Trauma, 

Speichenköpfchenprothese bei Frakturen 

und Frakturendoprothetik z.B. der Hüfte. 

Erfolgreiche Re-Zertifi zierung des 

EndoProthetikZentrums in Elsterwerda

Nachdem das EndoProthetikZentrum (EPZ) am Elbe-Elster Klinikum 

in Elsterwerda Ende 2014 das vierte Brandenburger Zentrum war, das 

den strengen Prozess der Zertifi zierungsstelle ClarCert durchlaufen ist, 

gelang nun erneut die Re-Zertifi zierung. BESSERE LEBENS-

QUALITÄT DURCH 

GELENKERSATZ

In Zusammenarbeit der Qualitätsbeauftragten Ines Aufgebauer, dem 

Chefarzt und Leiter des EPZ Frank Hoffmann und vieler weiterer Bereiche 

des Klinikums ist Ende 2021 die Re-Zertifi zierung erfolgreich gelungen. 

„Wir beschäftigen uns intensiv mit dem Thema des künstlichen 

Gelenkersatzes. Ein Qualitätsmerkmal unseres Zentrums 

ist zudem die systematische Erfassung der Endoprothetik-

Operationen und die Beteiligung am Endoprothesen-

register Deutschland.“, so Frank Hoffmann. In solchen 

Registern werden umfangreiche Informationen zu 

Implantaten und Revisionen erfasst. 

„Aufgrund der Ergebnisse dieser Register wählen wir die 

Endoprothesen aus, die bei uns eingesetzt werden. Dabei 

haben wir immer die Zufriedenheit unserer Patienten im 

Blick.“, erläutert der Chefarzt.

ERFOLGREICHE RE-ZERTIFIZIERUNG

Bessere Lebensqualität

durch Gelenkersatz

Notwendige Instrumente für die Implantation einer Hüftendoprothese 
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ELBE-ELSTER KLINIKSERVICE GMBH

Serviceleistungen
im Krankenhaus

Die Auswahl im Bereich der Verpfl egung 

im Krankenhaus ist groß, da viele Men-

schen mit unterschiedlichsten Krankheits-

bildern und Essgewohnheiten versorgt 

werden.

„Neben der Vollkost, der leichten Kost und 

täglich frischen Salaten sowie vegeta-

rischen Gerichten, sind die speziellen 

Bedürfnisse der einzelnen Patienten zu 

beachten. Bis zu 10 Sonderkostformen 

gibt es im Klinikum, dazu zählen unter 

anderem laktosefreie und diätische Kost-

formen, die auf die Patienten angepasst 

werden.“, erzählt Herr Mischke, der 

Objektleiter der drei Küchen. 

Zur genauen Planung sind täglich Men-

übefrager im Einsatz, die Patienten auf 

den Stationen nach ihren Essenswünschen 

und -anforderungen für den nächsten Tag 

befragen.

„Ein normaler Arbeitsalltag beginnt in 

unseren Küchen um 6 Uhr morgens. Auf 

dem Küchenplan erfahren die Mitarbeiter 

dann, in welchen Bereichen sie eingesetzt 

sind.“, erklärt Herr Matausch, Küchenleiter 

in Finsterwalde. Neben den verschiede-

nen Kochposten sind auch die Spüle und 

Essensausgabe zu besetzen. Nachdem 

alle Mahlzeiten ausgegeben bzw. porti-

oniert und alle Spül- und Reinigungstä-

tigkeiten erledigt sind, endet der Tag für 

die Mitarbeiter um 14:30 Uhr. Einzelne 

Küchenmitarbeiter sind im Spätdienst 

eingesetzt und arbeiten in den Cafeterien 

an den drei Standorten. „Aufgrund der 

Pandemie sind die Cafeterien leider noch 

geschlossen, aber gewöhnlich bieten wir 

dort viele frische Snacks, Kioskartikel aber 

auch Kaffee und Kuchen an und geben 

unseren Patienten damit eine Möglichkeit, 

mit ihrem Besuch zu verweilen.“, so Herr 

Mischke. 

Auch das Catering für Meetings und Ver-

anstaltungen wird durch die hauseigene 

Küche übernommen.

Die Küche
Bis zu 700 Essen bereiten die 42 Mit-

arbeiter der Küchen und Cafeterien an 

den Standorten des EEK täglich frisch 

zu. Das Klinikum legt bei der Versor-

gung seiner Patienten und Mitarbeiter 

viel Wert auf regionale Produkte und 

Lieferanten.

700 Essen

42 Mitarbeiter

3 Standorte

regionale Produkte

und Lieferanten

Bandportionierung in der Küche des Standortes Finsterwalde
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ELBE-ELSTER KLINIKSERVICE GMBH

„Die Arbeit funktioniert nur so gut, weil die 

Mitarbeiter aller Standorte und Bereiche 

eng zusammenarbeiten und fl exibel sind.“ 

erklärt Anita Fandrich. 

„Auch in der Reinigung gab es aufgrund 

der Corona-Pandemie Personalausfälle, die 

Mitarbeiter waren jedoch immer bereit in 

anderen Bereichen und auch an anderen 

Standorten auszuhelfen. Dafür bin ich 

wirklich dankbar!“

UNTERHALTSREINIGUNG

In den Patientenzimmern bietet eine 

desinfi zierende Reinigung mit sorgfältig 

aufbereiteten Materialien den Patienten 

eine saubere Umgebung und verhindert 

die Übertragung von Infektionen. Zudem 

müssen Aufenthaltsräume, Verwaltungs-

räume, MVZ-Praxen und Behandlungszim-

mer regelmäßig gründlich gereinigt und 

OP-Säle großfl ächig korrekt desinfi ziert 

werden. 

„Nach der Reinigung der Räumlichkeiten 

folgt dann die Aufbereitung der verwen-

deten Wischbezüge und Tücher in der 

hauseigenen Waschmaschine und die an-

schließende Reinigung dieser Geräte. Auch 

die Reinigungswagen desinfi zieren und 

bestücken die Mitarbeiter täglich selbst.“, 

erklärt Frau Fandrich, Objektleiterin der 

Reinigung. 

BETTENAUFBEREITUNG

In der Bettenaufbereitung arbeiten sechs 

Mitarbeiter, die sich darum kümmern, 

benutzte Patientenbetten gründlich zu 

säubern. Dabei werden Bettrahmen und 

Matratzen gereinigt, desinfi ziert und 

die Betten neu bezogen. Auch in diesem 

Bereich ist die anschließende Desinfektion 

und Neubestückung der Reinigungswa-

gen sehr wichtig. Für die Einhaltung der 

vorgegebenen Richtlinien arbeiten wir 

sehr eng mit unserer hauseigenen Hygiene 

und sehr gut aufgestellten, zertifi zierten 

Lieferanten und Partnern zusammen.

Die Reinigung 
An kaum einem Ort ist die Sauberkeit und Hygiene so 

wichtig, wie in einem Krankenhaus. Daher ist das Rei-

nigungsteam mit 75 Mitarbeitern ein besonders wichtiger 

Bestandteil für die reibungslosen Krankenhausabläufe.

HOL- & BRINGEDIENST

Der Hol- und Bringedienst mit 16 Mitar-

beitern übernimmt ein breites Aufgaben-

feld im EEK. Nach einem festen zeitlichen 

Plan werden beispielsweise Müllentsor-

gungen, Speisentransporte und Materi-

altransporte vorgenommen. Zusätzlich 

sind sie Ansprechpartner für das gesamte 

Klinikum, wenn wichtige Dokumente 

und Akten verteilt werden müssen oder 

Patientenproben auf schnellem Weg zum 

Labor gebracht werden müssen. In der 

Corona-Pandemie haben sie zusätzlich 

die sehr wichtige Aufgabe übernommen, 

den Patienten ihre Sachen zu bringen, 

wenn Angehörige nicht auf die Stationen 

durften.  

Das ist eine Bildlegende, die gerne 

etwas üppiger ausfallen darf. Hier kann 

das Bild beschrieben werden, oder aber 

auch einige Zusatzinfos.

53 Mitarbeiter

Unterhaltsreinigung

6 Mitarbeiter

Bettenaufbereitung

16 Mitarbeiter

Hol- & Bringedienst
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ELBE-ELSTER KLINIKSERVICE GMBH

IMMER AUF TOUR

Das Materiallager des Klinikums befi ndet 

sich am Standort Herzberg, von da aus 

müssen regelmäßig Materialien an die 

anderen beiden Standorte verteilt werden. 

Auch der Transport von Akten, Bankge-

schäften und Medizintechnik gehört zu 

den Aufgaben. 

„In unserem täglichen Zeitplan fallen 

zudem die Versorgung unserer MVZ-

Praxen und auch die Sterilgutversorgung 

zwischen den Standorten an.“, so Herr 

Jung, Koordinator des Fahrdienstes. 

„Die ersten Fahrten beginnen bereits um 

drei Uhr morgens, die letzten erst am spä-

ten Nachmittag. Auch zur Fahrbereitschaft 

gehören Bereitschaftsdienste am Wochen-

ende und Fahrten an Feiertagen.“

Neben den Fahrten zwischen den EEK-

Standorten und MVZ-Praxen sind jedoch 

auch externe Fahrten notwendig. Die 

Krankenhausapotheke am Standort Fins-

terwalde versorgt neben dem Elbe-Elster 

Klinikum zwei weitere Krankenhäuser mit 

Arzneimitteln, die durch den Fahrdienst 

zwei Mal wöchentlich beliefert werden. 

Zur Einhaltung der Hygiene fallen oft 

kurzfristig Proben und Abstriche an, die 

dann zur mikrobiologischen Untersuchung 

nach Dresden gefahren werden müssen.  

Auch Patiententransporte gehören zum 

Arbeitsalltag der sieben Kraftfahrer. Bei-

spielsweise werden Patienten zu Arztbe-

suchen gefahren, die nicht im Klinikum 

möglich sind, wie Zahnarztbesuche oder 

zum MRT an den Standort Elsterwerda. 

So sichert der Fahrdienst nicht nur den 

Transport notwendiger medizinischer 

Materialien, sondern auch die umfassende 

Versorgung der Patienten. 

Der Fahrdienst 
Mit einem LKW, mehreren Transportern und 

PKWs sind die 7 Mitarbeiter des Fahrdiens-

tes täglich für unsere Patienten im Einsatz. 

Der Fahrdienst ist am Standort Finsterwalde 

untergebracht und steuert von da aus die 

Versorgung aller drei Standorte.

7 Mitarbeiter

1 LKW

5 Transporter

1 PKW

Transporter des Elbe-Elster Klinikums 



Besonders in den letzten beiden Jahren der Pandemie 

leisteten die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen harte 

Arbeit. Dieser unermüdliche, tagtägliche Einsatz ist nicht 

selbstverständlich. Als Geste der Dankbarkeit organisierte 

die Klinikleitung Grillfeste an allen drei Standorten. Einige 

Chefärzte, Bereichs- und Pfl egedienstleitungen ließen es 

sich nicht nehmen, sich selbst für ihre Kollegen und Kolle-

ginnen hinter den Grill zu stellen. Bei strahlendem Sonnen-

schein konnten die Pfl egekräfte und anderen Mitarbeiter 

ihre Pause bei kühlen Getränken und Gegrilltem verbringen.

Grillfeste zum

Tag der Pfl ege im EEK

Den Internationalen Tag der Pfl ege am 12. Mai nutzte 

das Elbe-Elster Klinikum um sich bei allen Pfl egekräften 

zu bedanken. 
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PFLEGE

Unsere Mitarbeiter genießen Ihre Mittagspause in ange-

nehmer Atmosphäre bei Sonnenschein und leckerem Essen.

Teamplay

Herausforderung

Verantwortung

Belastung

KommunikationP
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COVID-19

WAS HAT SICH IHRER MEINUNG NACH IN DEN LETZTEN 

MONATEN DER PANDEMIE VERÄNDERT?

FRAU SCHULZE: Mit der Zeit haben die Pfl egekräfte und Ärzte, 

aber auch wir Reinigungskräfte und die Patienten gelernt, mit der 

Erkrankung noch besser umzugehen. Alle sind in die Situation hi-

neingewachsen. Ein Beispiel ist das An- und Ablegen der Schutz-

kleidung. Mittlerweile sind diese Handgriffe für alle Mitarbeiter 

auf den Corona-Stationen selbstverständlich geworden.

FRAU URBAN: Es ist in den letzten Monaten grundsätzlich ein 

angenehmeres Arbeiten geworden als noch zu Beginn der Pande-

mie. Allerdings hatten wir in der letzten Welle wieder eine sehr 

hohe Auslastung, wodurch es auch für uns Reinigungskräfte sehr 

stressig und anstrengend gewesen ist.  

HAT SICH AUCH DER UMGANG MIT DEN PATIENTEN GEÄNDERT? 

FRAU URBAN: Der Umgang zwischen den Patienten und dem 

Klinikpersonal hat sich zum letzten Jahr defi nitiv positiv verän-

dert. Die Patienten sprechen allen Mitarbeitern des Klinikums viel 

öfter Lob für unsere Arbeit und das Durchhalten aus. Manchmal 

senden Sie uns sogar Dankesbriefe, die auf den Stationen aus-

hängen. Das freut uns dann sehr.  

FRAU SCHULZE: Wir versuchen immer, Zeit für die Patienten zu 

haben, unterhalten uns mit ihnen und machen auch mal einen 

Witz. Da die Patienten auf den Corona-Stationen keinen Besuch 

empfangen, merken wir häufi g, wie gerne sie sich mit uns unter-

halten. Viele Patienten erzählen uns beispielsweise, was sie am 

letzten Tag erlebt haben und wie sie sich fühlen. 

WIE FÜHLEN SIE SICH NACH 2 JAHREN ARBEIT AUF DEN 

CORONA-STATIONEN?

FRAU URBAN: Es ist immer noch schön zu sehen, wie schwa-

che und sehr kranke Patienten von Tag zu Tag fi tter werden und 

irgendwann das Krankenhaus verlassen können. Allerdings gibt 

es auch die negativen Seiten, wenn Patienten plötzlich wieder 

Rückschläge erleiden oder sie sogar sterben. Das ist auch für uns 

belastend. Wir sehen die Patienten täglich, unterhalten uns mit 

ihnen und schließen sie ins Herz. Da ist jeder gesunde Patient, 

der das Krankenhaus verlassen kann, eine große Freude. 

FRAU SCHULZE: Mittlerweile hat man sich aber schon sehr gut 

an die gesamte Situation gewöhnt, zum Beispiel an das regel-

mäßige Tragen des Mund-Nasen-Schutzes. Durch die Impfungen 

und das Einhalten der Hygieneregeln ist im Privaten schon wieder 

alles halbwegs normal geworden. Nun hoffen wir natürlich, dass 

auch im Krankenhaus bald alles wieder in den Normalbetrieb 

übergehen kann.

ALLTAGSHELDEN 
im Krankenhausbetrieb

Bereits vor über einem Jahr erzählte uns Melanie Schulze, Reinigungskraft im EEK, von 

ihrem Arbeitsalltag auf den Corona-Stationen. Nach einem weiteren Jahr Pandemie berich-

teten sie und ihre Kollegin Yvette Urban im März über die Situation. Beide Mitarbeiterinnen 

arbeiten seit Beginn der Pandemie in den Corona-Bereichen des EEK in Finsterwalde.II

Teamplay

Herausforderung

Verantwortung
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GEFÄSSMEDIZIN

Aufgrund der erbrachten Leistungen des 

Klinikums wurde das diesjährige 24. Sym-

posium der Gefäßchirurgen des Landes 

Brandenburg an die Gefäßchirurgie des 

EEK Herzberg vergeben. Dies stellt den 

jährlichen Höhepunkt der Vereinigung 

dar. Unter der wissenschaftlichen Leitung 

von Herr PD Dr. med. habil. Roland Zippel 

(Chefarzt der Chirurgie und Gefäßchirurg) 

wurde in enger Zusammenarbeit mit der 

Chefärztin der Radiologie Frau Dr. med. 

Tabea Krönert am 6. und 7. Mai das Sym-

posium abgehalten. Zum Programm der 

Veranstaltungen zählten Trainingskurse 

für gefäßchirurgische Kollegen in Aus-

bildung und andere Interessierte. Neben 

der Präsentation von Produkten wurden 

ultraschallgestützte Gefäßpunktionen und 

Verfahren zur Gefäßeröffnung von innen, 

die keinen Hautschnitt erfordern, trainiert.

Am 7. Mai waren nicht nur die Mitglie-

der der Vereinigung der Gefäßchirurgen 

Brandenburgs beim Symposium im 

Refektorium in Doberlig-Kirchhain vor Ort. 

Eingeladen waren zudem alle Gefäßme-

diziner Brandenburgs und Berlins sowie 

die Kollegen in Niederlassungen unseres 

Landkreises. Nach den Grußworten des 

Ärztlichen Direktors und Aufsichtsratsvor-

sitzenden wurden verschiedene wissen-

schaftliche Themen durch Referenten aus 

unterschiedlichen Bundesländern vor-

getragen und zur Diskussion gestellt. Im 

Fokus standen Durchblutungsstörungen 

und Gefäßerkrankungen des Bauchraumes 

im Allgemeinen, nicht-operative Möglich-

keiten bei Patienten, die einer Behandlung 

an der künstlichen Niere bedürfen und die 

Anwendung von jodhaltigem Kontrast-

mittel bei Patienten mit eingeschränkter 

Nierenleistung. Darüber hinaus wurde von 

leitenden Gefäßchirurgen der Medizini-

schen Hochschule Brandenburg sowie 

dem Direktor des Helios Gefäßzentrums 

Berlin-Brandenburg ein im Aufbau befi nd-

licher gefäßchirurgischer Online-Nahtkurs 

vorgestellt, der in den nächsten Wochen 

zur Ausbildung des Nachwuchses zur 

Verfügung stehen wird. 

Angeregte Diskussionsrunden bestätigten, 

auch unter Teilnahme von Kollegen in 

Niederlassungen, die Relevanz der Gefäß-

medizin sowie der gewählten Themen. Die 

Pausen wurde von den Teilnehmern zum 

Besuch der Industrieausstellung, welche 

sich im Erdgeschoss des Refektoriums 

befand, genutzt. Abgerundet wurde das 

Programm durch ein gemeinsames Abend-

essen in der Klosterschänke sowie einer 

fachlich fundierten Führung durch das 

Schloss Doberlug mit seiner wechselvollen 

Geschichte.

„Als fachlicher Leiter danke ich dem 

Organisationsbüro Ecipe, dem Vorstand 

der Vereinigung der Gefäßchirurgen 

Brandenburgs sowie allen Referenten 

und Helfern sowie der Industrie für Ihre 

Unterstützung.“, 

so Chefarzt PD Dr. med. R. Zippel.

Erstmals im Landkreis Elbe-Elster

24. überregionales Gefäßsymposium
Unter den Zivilisationskrankheiten gewinnen Gefäßerkrankungen zunehmend an Bedeutung. 

Dieser Entwicklung wird auch im EEK mit der Etablierung der Gefäßmedizin Rechnung getragen. 

Aktuell wird ein umfangreiches Spektrum an diagnostischen und therapeutischen Maßnahmen 

an allen drei Standorten vorgehalten. Dafür steht hoch qualifi ziertes Personal der Fachgebiete 

Angiologie, interventionelle Radiologie und Gefäßchirurgie zur Verfügung.

7 Vorträge

13 Ausstellende

6 Workshops

Während des Gefäßsymposiums fand im Erdgeschoss des Refektoriums Doberlug-Kirchhain eine Industrieausstellung statt. 
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Elsterwerda  Telefon (03533)

 alle Stationen 603-0

Sprechstunden  Telefon (03533)

Röntgen  603-266

Ambulantes Zentrum  Telefon (03533)

Chirurgie  603-325

Gynäkologie – OP-Vorbereitung 603-325

Anästhesie   603-325 

D-Arzt   603-281

Innere Medizin  Telefon (03533)

Schrittmachersprechstunde 603-217

Endoskopie  603-216

Psychiatrie  Telefon (03533)

Psychiatrische Tagesklinik 489-330

Psychiatrische Institutsambulanz (PIA) 489-330

  603-413

Finsterwalde  Telefon (03531)

 alle Stationen 503-0

Sprechstunden  Telefon (03531)

Röntgen  503-147

Innere  Telefon (03531)

Endoskopie  503-252

Chirurgie  Telefon (03531)

Chefarzt-/Adipositas-Sprechstunde 503-117

Schmerzsprechstunde 503-131

Einweisungs- u. Beratungssprechstunde 503-142

Bauch und Hernien, Wundsprechstunde,

Service-Sprechstunde für Unfallchirurgie/

Schultersprechstunde, Proktologische 

Sprechstunde, Ambulantes Operieren, 

OP-Aufklärung, Narkoseaufklärung 

Gynäkologie  Telefon (03531)

Urogynäkologische Sprechstunde 503-331 (Mi)

und OP-Vorbereitung  03535 491-259

Anästhesie  Telefon (03531)

Schmerzambulanz   503-131

Psychiatrie  Telefon (03531)

Psychiatrische Tagesklinik 503-231

Psychiatrische Institutsambulanz (PIA)  503-310

Herzberg  Telefon (03535)

 alle Stationen 491-0

Sprechstunden  Telefon (03535)

Röntgen  491-307

Anästhesie  491-214

Chirurgie  Telefon (03535)

BG-Sprechstunde  491-305

Orthopädische Sprechstunde im MVZ 491-383 (nur Mi)

Einweiser-, Bauch-, Hernien-  491-347

und Phlebologische Sprechstunde

Chefarzt-Sprechstunde 491-290

Schmerzsprechstunde 491-290

OP- und Anästhesieaufklärung 491-273

proktologische Sprechstunde

24 h-Hotline  491-838

Gynäkologie  Telefon (03535)

Urogynäkologische Sprechstunde 491-259

Privatärztliche Frauensprechstunde 491-259

Geburtsplanung  491-295

OP-Aufklärung/-Vorbereitung 491-259

Pädiatrie   Telefon (03535)

Kindernephrologische Sprechstunde 491-320/237

(Ultraschall)

Privatsprechstunde des Chefarztes 491-320/237

Innere Medizin   Telefon (03535)

Chefarztsprechstunde 491-247

Darmsprechstunde/CED 491-247 

Lebersprechstunde  491-247 

Gastroenterologische Onkologie 491-247 

Gastro-, Kolo-, Prokto-, Bronchoskopie, 491-235

Abdomensonografi e

EKG, Echokardiographie (TTE/TEE), 491-282

Duplexsonographie

Elsterwerda, Finsterwalde, Herzberg

alle Stationen täglich 14–19 Uhr, ITS 14.30-16 Uhr

In allen Bereichen sind Besuche auch nach Absprache möglich.

Cafeteria

Mo–Fr 11.30–16.30 Uhr, So 13.30-17 Uhr

Sa geschlossen

Bitte beachten Sie, dass es aufgrund der Corona-Pandemie zu Einschränkungen 

bei den Besuchsregelungen und Öffnungszeiten der Cafeterien kommen kann.

Ambulante und Service-Telefonnummern im Elbe-Elster Klinikum
Terminvergabe nach telefonischer Vereinbarung

Besuchs- und Öffnungszeiten
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Hausärztliche Patienten

Elsterwerda, Elsterstraße 37, T. 03533 603-400, F. 603-401

I. Brych-Nowak – FÄ für Innere Medizin/Hausärztin

Mo-Fr 8-12 Uhr

Falkenberg, Karl-Marx-Straße 1, T. 035365 386-648, F. 386-787

Dr. W. Möbius – FA für Innere Medizin/Hausarzt

Mo, Di, Do, Fr 7.30–11.30, Di 14–18.30, Mi n. Vereinb.

C. Seifert – FÄ für Allgemeinmedizin

Mo 8-12 Uhr

Dr. med. P. Bauer - FÄ für Innere Medizin/Hausärztin

Mi 8-12 Uhr

Dr. E. Große – FÄ für Allgemeinmedizin

Do 8-15 Uhr, Fr nach Vereinbarung

Grünewalde, Schulplatz 5, T. 03574 3801, F. 4649773

T. Pap – FA für Innere Medizin/Hausarzt

Mo, Di 8-12 / 14-17.30, Mi 8-11.30, Do 8-12, Fr 8-11.30 Uhr

Herzberg, Katharinenstraße 2, T. 03535 6251, F. 6222

C. Seifert – FÄ für Allgemeinmedizin

Mo 8-12, Di 8-12 / 15-17, Do 8-11 Uhr

Dr. med. H. Zietz – FÄ für Innere Medizin/Hausärztin

Do 8-12 / 16-18, Fr 8-12 Uhr

Lauchhammer, Bockwitzer Str. 73, T. 03574 761397, F. 7899008

Dr. med. M. Mende – FÄ für Innere Medizin/Hausärztin/

Schwerpunkt Diabetologie

Mo, Di 8.30-12 / 13-16, Mi 8.30-12, Do 8.30-12 / 13-16.30 Uhr

Massen, Finsterwalder Straße 20, T. 03531 709603, F. 709605

Dr. med. A. Kubutat – FÄ für Allgemeinmedizin

Mo 8-12 / 15-17, Di, Mi 8-12, Do 8-12 / 16-18, Fr n. Vereinb.

Sallgast, Klingmühler Straße 11, T. 035329 287, F. 59887

I. Varga – FÄ für Innere Medizin/Hausärztin

Mo 8-12 / 14-18, Di 8-12, Mi 8-11, Do 8-12 / 14-18, Fr 8-11 Uhr

Schipkau, Ruhlander Straße 15, T. 035754 60118, F. 60117

J. Lehmann – FA für Innere Medizin/Hausarzt

Mo, Di 8-12 / 14-17.30, Mi 8-11.30, Do 8-12, Fr 8-11.30 Uhr

Angiologische Patienten und Patienten mit chronischen Wunden

Finsterwalde, Kirchhainer Straße 38a, T. 03531 503557, F. 503281

G. Ritter – FA für Innere Medizin/SP Angiologie

Mo 10-12 / 13-16.30, Di 13-15.30, Mi 8.30-11, Do 13-16.30, 

Fr 11-13 Uhr 

Gynäkologische und geburtshilfl iche Patienten

Dahme, Nachthainichenweg 19, T. 035451 286, F. 273

Dipl.-Med. K. Hübing – FÄ für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Mo 9-12 / 14-16, Di, Mi 8-12 / 15-18, Do 8-12, Fr 8-12 Uhr

Elsterwerda, Elsterstraße 37, T. 03533 603400, F. 603401

Dipl.-Med. R. Zeidler – FÄ für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Mo 8-12 / 13-15, Di 13-18 Uhr

Dipl.-Med. T. Michel – FA für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Do 7.30-15 Uhr, Fr 7.30-13 Uhr

Falkenberg, Karl-Marx-Straße 1, T. 035365 386-648, F. 386-787

Dipl.-Med. L. Pelz – FA für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Mo 8-12, Di 8-18, Mi 8-12, Do 8-15 Uhr, Fr n. Vereinb.

Finsterwalde, Zum Fichteplatz 2, T. 03531 3252, F. 717493

Dipl.-Med. K. Fleischer – FÄ f. Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 

Mo 7.30-11.15, Di 7.30-12 / 12.45-16.45, Mi 7.30-12.15, 

Do 7.30-12 / 12.45-17.15 Uhr

Dr. med. K. Angelow – FÄ für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 

Di 11-17.30, Mi n. Vereinb., Do 7-16, Fr 7-12.30 Uhr

Herzberg, Schliebener Straße 89, T. 03535 6283, F. 245910

M. Pelz – FÄ für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 

Mo 8-13, Di/Do 8-12/14-18, Mi n. Vereinb. , Fr 8-12 Uhr

Dipl.-Med. T. Michel – FA für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Mo 14-18, Mi 8-13 Uhr

Neurologische Patienten

Elsterwerda, Elsterstraße 37, T. 03533 603400, F. 603401

M. Gabriel – FÄ für Neurologie

Mi 10-14, Fr 9-12 Uhr

Orthopädische Patienten

Massen, Finsterwalder Straße 22, T. 03531 7199719, F. 7199722

L. Jäckel – FA für Orthopädie und Unfallchirurgie

Mo 8-12 / 14-17, Di 8-12 / 14-16, Mi 8-13, Do 8-12 / 

14-17 Uhr, Fr OP-Tag

Psychiatrische Patienten

Falkenberg, Karl-Marx-Straße 1, T. 035365 386648, F. 386787

Dr. med. G.-H. Ziemann – FA für Psychiatrie und Psychotherapie

Di 9-12 / 13-18 Uhr und Mi n. Vereinb.

Schmerzambulanz – akute und chronische Schmerzprobleme

Finsterwalde, Kirchhainer Str. 38 a, T. 03531 503-131, F. 503-342

Dr. med R. Walper – Facharzt für Anästhesiologie

Mo, Do 10-14 Uhr

S. Stolpe - Fachärztin für Anästhesiologie

Di 10-15, Mi 10-13 Uhr

Sprechstunden im Medizinischen Versorgungszentrum (MVZ)
Terminvergabe nach telefonischer Vereinbarung



Elbe-Elster Klinikum GmbH

ELSTERWERDA
T. 0 35 33 / 603-0

Elsterstraße 37, 04910 Elsterwerda

FINSTERWALDE
T. 0 35 31 / 503-0

Kirchhainer Straße 38 a, 03238 Finsterwalde

HERZBERG
T. 0 35 35 / 491-0

Alte Prettiner Straße, 04916 Herzberg

www.ee-klinikum.de

info@elbe-elster-klinikum.de
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